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HLCmit Sommerprogramm im Freien
HÖXTER (r). Das Freiluftprogramm des HLC Höxter geht auch in den Sommerferien weiter. Es richtet
sich an Mitglieder und Nichtmitglieder. Eine Besonderheit: für Mitglieder ist die Teilnahme kostenlos.
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl ist eine Anmeldung unbedingt erforderlich. Diese nimmt die
HLC-Geschäftsstelle ausschließlich per Email unter info@hlc-hoexter.de bis zum 29. Juni entgegen. Der
Verein weist darauf hin, dass von jedem Teilnehmer die Hygienevorschriften gemäß der geltenden Rege-
lungen zu beachten sind. Aktuelle Informationen zum Programm sowie die einzuhaltenden Regeln finden
Interessierte jederzeit auf der Homepage des Vereins unter www.hlc-hoexter.de. Foto: HLC Höxter

Blutüberströmt an der Laterne
Prozess am Landgericht Paderborn: Betrunkener Höxteraner attackiert Autofahrer und Passanten

VON ULRICH PFAFF

HÖXTER/PADERBORN. „Nicht
ganz bei sich“. Das sagen
gleich mehrere Zeugen über
den 25-Jährigen, der auf der
Anklagebank im Landgericht
Paderborn sitzt. Tatsächlich ist
es glaubwürdig, dass jemand
nach dem Genuss von zwei
Flaschen Schnaps irgendwo
ist, nur nicht bei sich. Wenn
dann noch Passanten auf ei-
nen so massiv Betrunkenen
treffen, dann kann alles Mög-
liche passieren – was hinter-
her ein Gericht beschäftigt.
Ein junger Mann, durchaus

artikulationsfähig und offen-
kundig auch nicht unintelli-
gent – so sitzt der 25-Jährige
im Gerichtssaal. Diesmal
nüchtern, denn seit letztem

Oktober hat er keinen Alko-
hol mehr getrunken. Das hat
er einer Unterbringung in ei-
ner Einrichtung des LWL zu
verdanken, eine Folge zahl-
reicher Rückfälle, bei denen
er auch die Taten begangen
haben soll, derer er jetzt ange-
klagt ist. Beide Male hatte er
deutlich über zwei Promille
Alkohol im Blut und war
„nicht ganz bei sich“.
Fast zwei Jahre ist es her,

dass der junge Mann in Höx-
ter für dramatische Polizeiein-
sätze gesorgt hatte. Am
Schützenfestsonntag 2018 fiel
er zwei Männern in einem
Auto auf, weil er blutüber-
strömt an einer Laterne in der
Roonstraße lehnte. Als diese
ihr Auto stoppten und dem
25-Jährigen Hilfe anboten, re-

agierte der völlig überra-
schend: Er stach mit einem
Messer durch das geöffnete
Seitenfenster des Pkw, und
wankte von dannen, nachdem
er wohl dem wegfahrenden
Auto noch mit dem Messer-
griff auf das Dach geschlagen
hatte. Die Zeugen alarmierten
die Polizei – als eine Streife
eintraf, torkelte der 25-Jähri-
ge mitten auf der Straße und
war „massivst am Bluten“,
wie einer der Polizisten den
Richtern der 8. Großen Straf-
kammer berichtete. Er habe
sich gegen die Erste Hilfe der
Beamten gewehrt, sei renitent
und aggressiv gewesen. In der
Nähe sei eine leere Wodkafla-
sche gefunden worden.
Kaum zwei Wochen später

fiel der Höxteraner erneut auf,

diesmal einer Reisegruppe,
die er im Zug von Ottbergen
nach Höxter in seinem voll-
trunkenen Zustand für Polizis-
ten in Zivil hielt. Einen
48-Jährigen aus der Gruppe
griff er später im Höxteraner
Bahnhof an und versuchte,
den Mann ins Gesicht zu
schlagen. Warum, konnten
weder der Angeklagte noch
der Angegriffene sagen –
möglicher Weise schrieb der
25-Jährige es der falschen
Person zu, ihm seine Habse-
ligkeiten in einem blauen
Müllsack aus dem Zug hin-
terher geworfen zu haben.
Ebenfalls eine Verwechslung
könnte der Grund dafür sein,
dass der Angeklagte unmittel-
bar danach einen Passanten
anhielt und nach Drogen frag-

te – und die Brusttasche des
Mannes versuchte an sich zu
reißen, weil er darin Speed
oder Marihuana zu finden
hoffte. Auch diesmal musste
die Polizei eingreifen und den
25-Jährigen mit körperlichem
Einsatz fixieren, ihm sogar
Fesseln anlegen.
Alkohol bestimmt das Le-

ben des 25-Jährigen, wie er
vor Gericht zugibt. Er habe
seine weitere Schulausbil-
dung deshalb abgebrochen,
auch eine Lehre zum Alten-
pfleger. Immer wieder habe er
Entgiftungen gemacht, Thera-
pien begonnen, sei rückfällig
geworden, „Wodka, flaschen-
weise“. Auch Drogen habe er
genommen, Marihuana, Am-
phetamin, LSD, Crystal Meth,
alles mal ausprobiert. „Die

ganzen Trennungen und Brü-
che haben ihre Spuren hinter-
lassen“, sagt er dem Gericht:
Die Mutter war nach dem frü-
hen Drogentod des Vaters mit
dem Jungen immer wieder
umgezogen, er hatte die
Schule mehrfach wechseln
müssen. Seit er nach dem Be-
treuungsgesetz in einer Ein-
richtung in Marsberg unterge-
bracht ist, sei er „trocken“
und wolle es auch bleiben.
Man sieht ihm an: Was er da
verbrochen hat, fällt ihm nicht
schwer zuzugeben, aber
schwer, es selbst zu verstehen.
Anfang Juli will die Kammer
ein Urteil sprechen – zuvor
muss ein psychiatrischer Gut-
achter zur vermutlich einge-
schränkten Schuldfähigkeit
des 25-Jährigen vortragen.

2.000 Euro für einen Defibrillator
Erlös aus dem Schutzmaskenverkauf / Boffzens Bürgermeisterin Gudrun Raßmann dankt allen fleißigen Helferinnen

BOFFZEN (r). Die außerge-
wöhnliche Lage rund um die
Covid-19 Pandemie hat ge-
zeigt, mit welchem Engage-
ment und Zivilcourage sich
ehrenamtliche Menschen aus
unserer Region zum Wohle
der Allgemeinheit eingesetzt
haben. Zum Beispiel in
Boffzen: Auf Initiative des
Vereins „Boffzen Aktiv
e.V.“ haben zahlreiche Frauen
der Landfrauen, der AWO und
des MTV Boffzen Schutz-
masken für die Bürgerinnen
und Bürger der Gemeinde
genäht. Der Erlös soll
gespendet werden – für die
Anschaffung eines Defibrilla-
tors.
Stellvertretend für die

Gruppe „Orga Mundschutz“
war Gerda Henke in der Sit-
zung des Ausschusses für Fi-
nanzen und Zukunft der Ge-
meinde Boffzen zu Gast. Sie
berichtete, dass durch
diese Aktion 1.350 Euro Spen-
dengelder zusammen gekom-
men sind. Diese Summe soll

komplett zur Anschaffung ei-
nes Defibrillators für die Ge-
meinde Boffzen gespendet
werden. Mit einer zusätzli-
chen Spende von Familie
Henke von 650 Euro wird die

Gesamtsumme auf 2.000 Euro
erhöht.
Eine weitere tolle Geste:

Aus dem noch vorhandenen
Bestand an Schutzmasken ha-
ben alle Mandatsträger der

Gemeinde Boffzen und der
Gemeindedirektor eine per-
sönliche Maske von Gerda
Henke überreicht bekommen.
Bürgermeisterin Gudrun Raß-
mann danke Gerda Henke für

den Einsatz bei allen am Pro-
jekt beteiligten Personen und
zeigt sich erfreut, dass der Zu-
sammenhalt in der Gemeinde
in dieser schwierigen Zeit ge-
geben ist.

Der Gemeinderat Boffzen bei der Sitzung am Donnerstagabend.

Weiterer Todesfall imKreis Höxter
86-Jährige aus Detmold erliegt ihrer Corona-Infektion

WESERBERGLAND (bs). Wäh-
rend der Landkreis Holzmin-
den auch weiterhin corona-
frei ist, kommt aus dem Kreis
Höxter eine traurige Nach-
richt. „Leider müssen wir mit-
teilen, dass eine weitere Per-
son aus dem Kreis Höxter ver-
storben ist, die zuvor positiv
auf das neuartige Coronavirus
getestet wurde. Damit hat sich

die Zahl der positiv getesteten
Verstorbenen im Kreis Höxter
auf 18 erhöht. Verstorben ist
eine 86 Jahre alte Person aus
dem Stadtgebiet Bad Dri-
burg“, heißt es in einer Pres-
semitteilung des Kreises Höx-
ter. Im Kreis Höxter gibt es
insgesamt 366 bestätigte In-
fektionen, aktiv infiziert sind
acht Personen. Als Genesen

gelten 340 Menschen.
Im Landkreis Northeim gibt

es 139 bestätigte Infektionen.
Im Vergleich zu Donnerstag
sind damit fünf neue bestätig-
te Corona-Fälle bekannt ge-
worden. Unverändert 120 Per-
sonen gelten mittlerweile als
genesen, sodass die Infekti-
onsquarantäne aufgehoben
werden konnte.

Rat der Stadt
Beverungen tagt

BEVERUNGEN (r). Am Donners-
tag, 25. Juni, ab 18 Uhr, findet
im Saal Weser in der Stadthal-
le, Kolpingstraße 5, die 45. Sit-
zung des Rates der Stadt Be-
verungen statt. Das geplante
zentrale Bereitstellungslager
für schwach- und mittelradio-
aktiven Atommüll in Würgas-
sen steht unter anderem auf
der Tagesordnung. Aufgrund
der Corona-Vorschriften ste-
hen in dieser Sitzung circa 100
Besucherplätze zur Verfügung
stehen. Die Besucher müssen
einen Mund- und Nasen-
schutz tragen.

Haushaltssatzung
ist einsehbar

BOFFZEN (r). Die Gemeinde
Boffzen hat die Haushaltssat-
zung für das Jahr 2020 als öf-
fentliche Bekanntmachung
auf der Homepage der Samt-
gemeinde Boffzen unter www.
boffzen.de hochgelanden und
ist ab sofort einsehbar ist.

Notdienste
Sa./So. 20./21. Juni 2020

ÄrztlicherNotdienst
für den Landkreis Holzminden.
Der ärztliche Notdienst ist zu errei-
chen unter der bundesweiten
Bereitschaftsdienst-Nummer:
116117.

Der vertragsärztliche Bereit-
schaftsdienst steht Mo., Di. u. Do.
ab 19 Uhr, Mi. u. Fr. ab 15 Uhr,
Sa., So., Feiertag, Heiligabend und
Silvester ab 8 Uhr jeweils bis 7 Uhr
des nächsten Tages zur
Verfügung.

Zentrale Notfallpraxis Holzmin-
den, Forster Weg 34, 37603 Holz-
minden, zu erreichen: Mo., Di. u.
Do. von 19 Uhr bis 21 Uhr, Mi. u.
Fr. von 15 Uhr bis 21 Uhr, Sa., So.,
Feiertag von 8 bis 20 Uhr, Telefon-
nummer 116 117 (bundesweit).

Palliativmedizinischer Not- und
Bereitschaftsdienst für den
Landkreis Holzminden, zu errei-
chen unter Telefonnummer
05532/931481.

Ärztliche Notdienstambulanz
Einbeck e.V.: Bereitschafts-
dienst-Nummer 116 117.

NotdiensteHöxter

Die kassenärztliche Notfallpraxis
im St.-Ansgar-Krankenhaus Höxter
ist geöffnet: Mi. u. Fr. 13.00 bis
22.00 Uhr, Sa., So., feiertags 8.00
bis 22.00 Uhr.

Für Hausbesuche wählen Sie die
bundesweite Bereitschafts-
dienst-Nummer 116117!

Der Paritätische Holzminden/
Bereitschaftsdienst Holzminden
und Boffzen: Sa./So.Telefonnum-
mer 05531/932730.

Diakonie-Sozialstation Holz-
minden / Bevern / Stadtolden-
dorf:Sa./So. Tel. 05531/8908 oder
0171/5285375.

Sozialstation Eschershausen/
Delligsen/Grünenplan: Sa./So.
24-Stunden-Bereitschaftsdienst
05534/941122.

Diakonie-Sozialstation Boden-
werder/Polle: Sa./So. Tel.
05533/973333.

Zahnärztlicher
Notdienst
Holzminden, Stadtoldendorf,
Eschershausen, Bodenwerder u.
Polle: Sa./So. Hr. Dr. Klopsch,
Bahnhofstraße 39, Holzminden,
Telefon 05531/4035.

Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst
Zu erreichen unter der Notdienst-
nummer 0551/390.

Dialyse-Notdienst
(täglich 24 Stunden) Nephro-
logische Gemeinschaftspraxis und
Dialyse Holzminden, Forster Weg
34, Holzminden,

Telefonnummer 05531/120115
(ersatzweise 05531/705-0)

Zahnärztl. Notdienst –
KreisHöxter
Zu erfragen unter: 01805/986700.

TierärztlicherNotdienst
Telefonisch zu erfragen beim Haus-
tierarzt.

Ambulanter Pflegedienst
Manfred Kues
Telefon (05564) 91145

Pflegeteam 2000
Ulrike Bisset & Andrea Mietchen

Stadtoldendorf
05532 /972 105

Ambulante Krankenpflege
Gerlinde Grussendorf
Telefon (05531) 3300
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